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MEDIENINFORMATION  ((zur freien Veröffentlichung))




Texaid wächst in Deutschland
Professionelles Kleidersortieren hat Erfolg


Schattdorf, 02. September 2013 – Texaid übernahm per 30. August 2013 die deutsche ReSales-Gruppe. Im Portfolio enthalten sind zwei Sortierbetriebe, 6'500 Sammelcontainer und 28 Secondhand-Shops. Damit steigert die Schattdorfer Textilrecyclingorganisation massiv ihre Wertschöpfung. Nicht zuletzt stärkt der Zusammenschluss die Marktposition von Texaid auch hierzulande und sichert langfristig die Schweizer Arbeitsplätze.  

Die in Thüringen ansässige ReSales-Gruppe suchte im Zuge der Nachfolgeregelung einen verlässlichen Partner. Texaid-CEO Martin Böschen freut sich, dass die Wahl auf Texaid fiel: «Das grundsolide Unternehmen passt in jeder Beziehung bestens zu uns. Es sammelt nicht nur, sondern sortiert auch professionell in eigenen Betrieben, wie wir.» So ist Texaid neue Besitzerin von zwei hochmodernen Sortierwerken (in Apolda/Thüringen und Tanger/Marokko) und rund 6'500 in ganz Deutschland stationierten Sammelcontainern. Speziell erfreut ist Martin Böschen über die hohe Wertschöpfung, die mit dem Zusammenschluss erzielt werden kann, «mit den gut 35'000 Tonnen Sortierkapazität von ReSales sortieren wir nun insgesamt in unseren Werken Schattdorf/UR, Zürich, Ungarn und Bulgarien rund 50'000 Tonnen; das entspricht zwei Dritteln der Sammelmenge von 75'000 Tonnen. Eine beachtliche Quote». Bisher sammelte Texaid in der Schweiz 35'000 und in Deutschland 10'000 Tonnen Alttextilien, ReSales liefert neu 30'000 Tonnen dazu.

Zusätzlich 650 Arbeitsplätze
ReSales verkauft einen Teil der sortierten, gut erhaltenen Bekleidung in 28 eigenen Secondhand-Shops, verteilt auf ganz Deutschland. Diese Aktivität schliesst den Altkleiderkreislauf «vom Konsumenten wieder zum Konsumenten» und hat den höchstmöglichen ökologischen Nutzen, da die Kleiderstücke ohne nennenswerten Ressourcenverschleiss weiterverwendet werden. Zählt man alle Mitarbeitenden von ReSales hinzu, wächst der gesamte Personalbestand von Texaid von bisher 350 auf 1’000 an. Hierzulande beschäftigt die Textilsammel- und -recyclingorganisation 125 Mitarbeitende. Nicht zuletzt aus Verantwortung für seine Beschäftigten zeigt sich auch ReSales-Geschäftsführer Lars Henkel hoch erfreut: «Ich hätte mir keinen verlässlicheren und sozial integreren Partner wünschen können; ReSales ist definitiv in den besten Händen.»

www.texaid.ch


Weitere Informationen für Medienschaffende:
TEXAID-Pressestelle, Lilly Sulzbacher, 044 722 20 32, e-Mail l.sulzbacher@texaid.ch
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